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Schlittenfahren, rote Wangen
und nicht vor der Kälte bangen
Blauer Himmel, weißer Schnee,
dem Sommer sag ich gern: „Ade!“

Schneeballschlacht bis in den Morgen,
Winter bringt uns keine Sorgen.
Vögel füttern, Auto kratzen
und dabei mit Nachbarn schwatzen!

Städte wie mit Zuckerguss,
erster Schnee ein Hochgenuss!
Mützen, Schal und warme Socken
lassen Kälte doppelt rocken!

Freu mich auf den Winterwald,
schau nach oben, Schnee kommt bald!
Kalte, wunderbare Luft
und in der Stube Kerzenduft!

Dörte Müller, geboren 1967, schreibt und illustriert Bücher für Kinder. 
Sie erinnert sich gerne an die Winter ihrer Kindheit im Harz. Jetzt lebt 
sie im Rheinland und findet, dass der Winter viel zu lang ist. 

Kälte rockt
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Erinnern Sie sich noch an die Zeit, als jedes Jahr im Winter die 
Wiesen und Felder mit einer dicken Schneeschicht bedeckt waren? 
Als es in unseren Stuben noch keinen Fernseher und kein Telefon 
gab und die Kinder unbeaufsichtigt bis in die Abendstunden drau-
ßen herumtoben konnten? 

Immer wenn sich der Winter ankündigte und die erste dünne 
Schneedecke die Felder um unsere Siedlung herum bedeckte, stan-
den meine Geschwister und ich voller Ungeduld mit leuchtenden 
Augen am Fenster und warteten. Gräben und Teiche waren mit einer 
dicken Eisdecke überzogen. Neugierig probierten wir, ob uns das Eis 
tragen würde. Und so mancher holte sich dabei nasse Füße.

Und wenn der herabfallende Schnee unseren Garten in einen 
weißen Märchenwald verwandelt hatte, gab es für uns kein Halten 
mehr. Rasch wurden die Schlitten aus dem Keller geholt und unse-
re kleine Siedlungsstraße wurde zu einer Rodelbahn. Jauchzend vor 
Freude fuhren wir mit unseren Holzschlitten die abschüssige Straße 
hinunter. Schneller, immer schneller …

Wir bauten riesige Schneemänner, die wie eine Armee Soldaten 
unsere Siedlung bewachten. Die Kohlen für die Augen haben wir 
heimlich aus dem Keller unserer Eltern stibitzt. Irgendwann, wenn 
die Füße vor Kälte schmerzten und die dicken, handgestrickten So-
cken keine Wärme mehr spendeten, machten wir uns auf den Weg 
nach Hause.

Mutter stand an der Haustür und schaute lächelnd zu, wie wir bib-
bernd vor Kälte die angewärmten Pantoffeln aus dem Backofen des 
alten Kohleofens nahmen und hineinschlüpften. Die einzige Hose, 
die ich besaß, war völlig durchnässt und steif gefroren. Wie meine 
Mutter diese Hose bis zum nächsten Schultag wieder trocken bekam, 
war mir stets ein Rätsel. Und während wir in eine warme Decke ge-
hüllt am Ofen saßen, brachte Mutter uns frisch gebackene Mandel-
plätzchen und heißen Früchtetee. 

Winterfreud 
und Winterleid …
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Wenn sich draußen langsam die Dunkelheit ausbreitete und in 
den umliegenden Häusern die Lichter angezündet wurden, begann 
die schönste Stunde des Tages. Während wir in kleinen Schlucken 
den heißen, honigsüßen Tee tranken, erzählte Mutter Geschichten 
von früher. Und in der Nacht, während der klirrende Frost bizarre 
Figuren aus Eis an die Fenster zauberte, träumten wir von rasan-
ten Schlittenfahrten und riesigen Höhlen aus Schnee. Unter den di-
cken Federbetten spürten wir die bitterkalten Nächte nicht. Geheizt 
wurden nur die Küche und manchmal auch die gute Stube. In den 
Schlafzimmern dagegen war es eisig kalt. Wenn wir am Morgen aus 
unserem wohlig warmen Bett krochen, hatte der Winter über Nacht 
wunderschöne Eisblumen an den Fensterscheiben erblühen lassen. 
Staunend standen wir Kinder davor und versuchten mit unserem 
warmen Atem, die Blüten zum Schmelzen zu bringen. Nie wieder 
habe ich dieses Gefühl der Behaglichkeit und Vertrautheit erlebt.

Doch für meine Eltern war diese Zeit nicht nur schön. Oft fehlte 
das Geld … Im Keller stapelten sich Gläser mit eingemachtem Obst 
und Gemüse. Auch wenn es nur wenige Zutaten gab, uns Kindern 
hat immer geschmeckt, was auf den Tisch kam. Heute vermisse ich 
diese Tage sehr. Ich möchte noch einmal die Schneeflocken mit dem 
Mund auffangen, mit den Nachbarskindern eine Schneeballschlacht 
machen und schließlich mit klammen Füßen aus den nassen Stiefeln 
schlüpfen. Omas Kohleofen, der noch immer in ihrer Küche steht, 
erinnert mich an diese Geborgenheit, die wir als Kinder erleben 
durften. Wie gerne möchte ich noch einmal dieses ganz besondere 
Gefühl spüren und beim Schein der Kerzen den Geschichten meiner 
Mutter lauschen. Doch ich werde ihn nicht mehr finden – diesen 
Zauber meiner Kindheit.

Die Eisblumen an den Fenstern blühen heute nicht mehr ...

Die Autorin Helga Licher schreibt seit Jahren Kolumnen, Artikel und 
Geschichten für verschiedene Zeitschriften. Sie lebt mit ihrer Familie in 
einer beschaulichen Kleinstadt im Osnabrücker Land, dort findet sie die 
Ideen für ihre Geschichten.


